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Was ist das Ziel?  
Die Gleichstellung der Ge- 
schlechter zu erreichen und  
alle benachteiligten Personen-
gruppen (u.a. Frauen und 
Mädchen) zu stärken.

Warum?
Die Hälfte der Weltbevölkerung  
sind Frauen und Mädchen. 
Das bedeutet, dass auch die  
Hälfte des Potenzials zur För- 
derung der weitweiten Ent- 
wicklung bei Frauen und  
Mädchen liegt. Dennoch exist-
iert Geschlechterungleichheit 
weiterhin, wodurch der soziale  
Fortschritt nicht vorankommt.

Frauen sind nach wie vor auf  
allen Ebenen der politischen 
Führung nicht genügend 
repräsentiert. Überall auf der  
Welt leisten Frauen und 
Mädchen  

einen unverhältnismäßig  
hohen Anteil unbzahlter 
Hausarbeit.

Ungleichheiten, mit denen 
Mädchen konfrontiert sind, 
können schon bei der Geburt 
beginnen und sie ihr ganzes 
Leben lang begleiten. In eini-
gen Ländern haben Mädchen 
keinen Zugang zu medizinischer  
Versorgung oder angemess- 
ener Ernährung, was zu einer  
höheren Sterblichkeitsrate führt.

Was haben wir  erreicht?
Frauen und Mädchen erleben 
nach wie vor auf der ganzen 
Welt Gewalt und grausame 
Praktiken. Körperliche und/
oder sexuelle Gewalt betrifft 
Mäd-chen und Frauen jeden 
Alters, jeder ethnischen  
Zugehörigkeit, jedes sozioöko- 
nomischen Status und 
Bildungsniveaus.
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Auch die Kinderheirat wirkt 
sich auf die Bildung von Mäd-
chen aus. Etwa ein Drittel der 
Entwicklungsländer haben 
keine gleiche Verteilung von  
Geschlechtern in der Grund-
schulbildung erreicht.

In Subsahara-Afrika, Ozeanien 
und Westasien wird Mädchen 
immer noch der Zugang zu 
Grund- und weiterführenden  
Schulen erschwert.

Wie wirkt sich die 
 Geschlechterungleich- 
heit auf Mädchen 
und Frauen aus?
Benachteiligungen in der 
Bildung führen zu mangel-
ndem Zugang zu wichti-
gen Qualifikationen und 
begrenzten Möglichkeiten 
auf dem Arbeitsmarkt.

Die Emanzipationsmöglich-
keiten von Frauen und Mäd- 
chen ist wesentlich für die 
Verbesserung des Wirtschafts- 
wachstums und die Förderung  
der sozialen Entwicklung. Die  
volle Beteiligung von Frauen  
an der arbeitenden Bevölker- 
ung würde in vielen Ländern  
die nationalen Wirt-schafts- 
wachstumsraten um einen  
zweistelligen Prozentsatz 
erhöhen.

Gibt es weitere  
geschlechtsspezifische 
Herausforderungen?
Ja. Weltweit haben 35 Prozent 
aller Frauen im Alter von 
15-49 Jahren körperliche 

und/oder sexuelle Gewalt 
durch Ihren Partner oder 
andere Menschen erlebt. In 
Regionen Afrikas, Asiens und 
dem Nahen Osten wurde an 
1 von 3 Mädchen im Alter 
zwischen 15 und 19 eine 
Form der Verstümmelung/ 
Beschneidung weiblicher 
Genitalien vorgenommen. 
Diese Praxis geht mit hohen 
Risiken wie Blutungen, 
Infektionen (einschließlich 
HIV), Komplikationen bei 
der Geburt, Unfruchtbarkeit 
und Tod einher.

Die Spotlight-Initiative, eine 
Partnerschaft zwischen der EU 
und den Vereinten Nationen, 
ist eine globale, mehrjährige 
Initiative, die sich auf die 
Bekämpfung aller Formen 
von Gewalt gegen Frauen 
und Mädchen konzentriert.

Aber warum sollte mir  
die Gleichstellung der 
Geschlechter wichtig  
sein?

Unabhängig davon, wo man 
lebt, ist die Gleichstellung 
der Geschlechter ein grun-
dlegendes Menschenrecht. 
Die Förderung der 
Geschlechtergleichheit 
ist für alle Bereiche von 
entscheidender Bedeutung. 
Verringerung von Armut, 
Förderung von Gesundheit,  
soziale Erziehung und der 
Schutz und das Wohlbefinden 
von Mädchen und Jungen 
sind nur einige der Bereiche 
die von der Gleichstellung 

der Geschlechter profitieren. 
Investitionen in Bildungs-
programme für Mädchen und 
Frauen, sowie das Anheben 
der Heiratsaltersgrenze 
sind unabdingbar für den 
Wohlstand einer Gesellschaft. 

Was können wir tun, um  
diese Proleme zu lösen?

Man kann sein soziales Um- 
feld (z.B. Klassenkameraden) 
auf Ungleichheiten aufmerk- 
sam machen und sie darin 
bestärken ihr Recht auf 
Gleichberechtigung einzu-
fordern. Man kann unbe-
wusste Vorurteile und 
Verhaltensweisen ansprechen, 
die das Recht von Mädchen 
und Frauen nicht respektieren. 

Als Mann oder Junge kann  
man an der Seite von Frauen  
und Mädchen auf die 
Gleichstellung der Geschlech-
ter hinarbeiten und sich für  
gesunden, respektvollen  
Umgang einsetzen.

Man kann Bildungskam-
pagnen fördern, um kulturelle 
Praktiken wie die weibliche  
Genitalver-stümmelung zu 
verhindern und gesundheits- 
schädliche Gesetze zu ändern, 
die die Rechte von Frauen  
und Mädchen einschränken 
und sie daran hindern, ihr 
volles Potenzial zu entfalten.

Um mehr über Ziel #5 und  
andere nachhaltige Entwick- 
lungsziel zu erfahren, besucht:  
https://worldslargestles-
son.globalgoals.org/de/

https://worldslargestlesson.globalgoals.org/de/
https://worldslargestlesson.globalgoals.org/de/

